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Versteckte menschliche Silhouetten
VON ADELE W. WISCHNER, 05.07.08, 07:09h

„Jemand, der den Platz gut kennt, findet ihn im Bild auch wieder“, zeigte sich 
Monica Hansebakken bei der Eröffnung ihrer Ausstellung „Bergzauber“ im 
Pumpwerk...

SIEGBURG. „Jemand, der den Platz gut kennt, findet ihn im Bild auch wieder“, zeigte sich Monica Hansebakken bei 
der Eröffnung ihrer Ausstellung „Bergzauber“ im Pumpwerk überzeugt. Beziehen sich die Titel ihrer Acryl-Gemälde von 
zumeist norwegischen Landschaften und Schweizer Alpen doch stets auf einen realen Ort, so etwa das mächtige, grau-
weiß schimmernde, Massiv des „Mont Blanc du Tacul“ oder das türkisbetonte „Juratind III“. Und doch bilde das Thema 
„Landschaft“ eher die Grundlage für die Gedanken zu einer Weiterentwicklung und mache sich letztlich der Betrachter 
sein eigenes Bild, was weit über das Sehen hinausgehe, erklärte die 1975 im norwegischen Etnedal geborene 
Künstlerin.
Und erscheinen die Bilder aus der Ferne wie zusammenhängende, eher plakativ dargestellte Ansichten aus der Natur, 
werden die Bilder aus der Nähe betrachtet nicht zum Abbild, sondern zum collagenhaften Ausdruck einer Landschaft. 
Klar voneinander abgegrenzte Flächen unterschiedlicher Farben und Formen, Strukturen und dazu noch - für sie die 
Natur symbolisierende - Schnitzereien nach alten norwegischen Motiven fügen sich zu einem Ganzen.
Wer genau hinschaut, entdeckt noch so manche versteckte menschliche Silhouette als Verweise auf die 
Kunstgeschichte. Geht es doch Hansebakken, die im Jahr 2002 ihr Meisterstudium an der Slade School of Fine Art in 
London abschloss, nicht um das Motiv selbst, sondern um Strukturen und Grundformen und die Suche nach dem, was 
eine Landschaft zusammenbringt. Wobei jede Arbeit für sie Inspiration für das folgende Werk ist, wovon etwa die kleinen 
starkfarbigen Akzente in den stilleren Gemälden zeugen, die Anleihen an ältere und buntere Arbeiten sind. 
Die Symbiose aus Form und Farbe, aus virtuosem Spiel aus Abstraktion und figürlicher Darstellung ist noch bis zum 25. 
Juli im Domizil des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis an der Bonner Straße 65 zu sehen. Öffnungszeiten: Dienstag 
und Mittwoch 11-16 Uhr, Donnerstag 13-18 Uhr, Freitag 11-13 Uhr und jeden ersten Sonntag im Monat von 13-16 Uhr. 

05. Juli 200805. Juli 2008










